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Januar 2026 

Pfarrbrief 
               Hilfe in der Krise? → 06433 / 93050 www.katholischeshadamar.de 

Das Verwaltungsteam und das 
Pastoralteam wünschen  

einen „guten Neustart“ in 2026 
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Auf ein Wort 
 

Vielleicht kennen Sie den Begriff von Ihrem 
Handy. „Reboot“ bedeutet Neustart. Nach 
einem Update verschiedener Funktionen   
oder Apps fordert das Handy diesen Neu-
start. 
Das neue Jahr könnte auch so ein Neustart 
sein. 
Mit der Feier von der Geburt Christi haben 
wir ein Update des Glaubens erhalten. Wir 
haben das Geheimnis der Menschwerdung 
in allen Facetten beleuchtet. 
Die Menschwerdung Gottes in Armut, in der 
Erfahrung von Verfolgung, Flucht und Asyl. 
Ausländer sind es, die von einem Stern an-
gestoßen sich aufmachen und vor dem Ge-
heimnis der Menschwerdung Gottes die 
Knie beugen. Ihre Achtsamkeit rettet das 
Kind vor dem Mord. 

Im Umkehrschluss hieße das:  
Menschwerdung Gottes geschieht, wenn wir dem Bedürftigen, dem Ver-
folgten, dem Anderen – jedem Geschöpf wertschätzend begegnen. 
Menschwerdung Gottes geschieht auch, wenn wir unsere Bedürftigkeit, 
unser Getrieben sein und unser eigenes Fremdsein wahr-nehmen und 
an-nehmen. 
Vielleicht bietet uns das neue Jahr die Chance, neu zu starten. 
Menschwerdung im hier und jetzt zu leben. 
Wenn nötig mit täglichem „Reboot“ 
 
 

Gemeindereferentin 
 

 
Bild von Mohamed Hassan auf Pixabay 

https://pixabay.com/de/users/mohamed_hassan-5229782/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2995824
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2995824
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Gottesdienstordnung 
 
 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Eheleute Josef und Anneliese Hecker und ver-
storbene Angehörige 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 

 14:40 Uhr Niederzeuzheim Aussendungsfeier zur Sternsingeraktion in Nie-
derzeuzheim in der Kirche 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier im Gemeindezentrum 

 09:30 Uhr Oberzeuzheim Aussendungsfeier für die SternsingerInnen 

 15:00 Uhr Niederzeuzheim Sternsingeraktion in Niederzeuzheim 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse im Gemeindezentrum 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse-Abschlußgottesdienst der 
Sternsingeraktion 

+ Agathe Maria Koch und Willi Koch 

+ Mechthild Heep (1. Jahramt), zum Gedenken 
an Heinz Heep und verstorbene Angehörige und 
Josef Schmitt 

 18:00 Uhr Steinbach Vorabendmesse im Pfarrheim 

+ Jahresgedächtnis für Reinhold Schott 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 

 Donnerstag, 1.1. NEUJAHR, HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

 Freitag, 2.1. Hl. Basilius der Große und hl. Gregor 
v. Nazianz, Bischöfe, Kirchenlehrer 

 Samstag, 3.1. Heiligster Name Jesus 

 Sonntag, 4.1. 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 
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 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Familien Nowak und Reuter 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier unter Mitwirkung der Sternsin-
gerInnen 

+ Peter Ries (1. Jahramt) 
+ Josef und Josefine Gotthardt, Arno und Doris 
Gotthardt, Richard, Maria und Helmut Helper, 
Sybille und Eugen Kexel 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 19:00 Uhr Hadamar Abendgebet Sant´Egidio 

 

 18:30 Uhr Niederweyer Vorabendmesse zur Erscheinung des Herrn 

 10:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 

 15:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Faulbach Eucharistiefeier in Faulbach 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier im Gemeindezentrum 

 

 Montag, 5.1. Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof, 
Glaubensbote 

 Dienstag, 6.1. ERSCHEINUNG DES HERRN 

 Mittwoch, 7.1. Hl. Valentin, Bischof von Rätien, hl. Raimund 
von Penafort, Ordensgründer 

 Donnerstag, 8.1. Hl. Severin, Mönch in Norikum 

 Freitag, 9.1.  
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 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse im Gemeindezentrum 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse 

+ Waltraud Jung 

 18:00 Uhr Oberzeuzheim Vorabendmesse im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinge-
rInnen 

+ für die Verstorbenen der Familien Paszek, We-
ber Georg und Schulz 

 09:15 Uhr Steinbach Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinge-
rInnen 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinge-
rInnen 

+ Kurt und Inge Schlitt, Jahresgedächtnis) 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Jahrgang 51/52 

+ Friedhelm Schiffer (1. Jahramt) und Familien 
Schiffer und Eulberg 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle unter Mit-
wirkung der Sternsinger 

+ Inge und Franz-Josef Meurer (Jahramt) 

  Uhr Niedertiefenbach Sternsingeraktion in Niedertiefenbach 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 

 Samstag, 10.1.  

 Sonntag, 11.1. TAUFE DES HERRN 

 KOLLEKTE FÜR AFRIKA (AFRIKATAG) 

 Montag, 12.1.  
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 16:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 15:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna Kapelle 

 16:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der AWO 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Magdalena Biet (Jahresgedächtnis) und ver-
storbene Angehörige 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier im Gemeindezentrum 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse im Gemeindezentrum 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Familiengottesdienst mit Vorstellung der Kom-
munionkinder 
Mit GR Duchscherer 

+ Günther und Waltraud Kilbinger, Wendelin 
und Maria Ebert und Rudi Lang 

 18:00 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier anlässlich des Patroziniums 

 18:00 Uhr Steinbach Vorabendmesse 

 

 

 Dienstag, 13.1. Hl. Hilarius, Bischof von Poitiers, Kirchenlehrer 

 Mittwoch, 14.1.  

 Donnerstag, 15.1.  

 Freitag, 16.1.  

 Samstag, 17.1. Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten 
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 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Annemarie Heymann-Quasebart bestellt vom 
Jahrgang 1941 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Josef und Lieselotte Schäfer 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 15:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Rosa Gotthardt 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 17:30 Uhr Obertiefenbach Erklärgottesdienst 2: Eucharistiefeier 
Mit GR Duchscherer 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Hans-Jürgen Klur (Jahresgedächtnis) und ver-
storbene Angehörige 

 Sonntag, 18.1. 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 KOLLEKTE FÜR EHE- UND FAMILIENARBEIT IM  
BISTUM 

 Montag, 19.1.  

 Mittwoch, 21.1. Hl. Meinrad, Mönch, Einsiedler, Märtyrer, hl. 
Agnes, Jungfrau, Märtyrin 

 Donnerstag, 22.1. Hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrer in Spanien 
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 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier im Gemeindezentrum 

 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse im Gemeindezentrum 

 18:00 Uhr Niedertiefenbach Vorabendmesse 

 18:00 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier im Pfarrheim mitgestaltet vom 
Chor Liedertafel 
+ Klaus Groos 

+ für die Lebenden und Verstorbenen der Lieder-
tafel 
+ Rita und Günter Cetin 

 09:15 Uhr Steinbach Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
Karl, Elisabeth und Gertrud Fluck und Hannelore 

+ Lebende und verstorbene Angehörige der Fa-
milie Daniel, insbesondere Gertrud, Oskar, Ursu-
la und Adalbert Daniel 

 10:45 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Willi und Rosina Stecker und verstorbene An-
gehörige 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle 

 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 Freitag, 23.1. Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker 

 Samstag, 24.1. Hl. Franz v. Sales, Bischof von Genf, Ordens-
gründer, Kirchenlehrer 

 Sonntag, 25.1. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Montag, 26.1. Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe, Apostel-
schüler 
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 16:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 

 15:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna-
Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 15:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier vom Caritasverband für den Bezirk 
Limburg in der Kirche 

 16:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der AWO 

 17:00 Uhr Niederzeuzheim Erklärgottesdienst 2: Eucharistiefeier 
Mit GR Duchscherer 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier im Gemeindezentrum 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse im Gemeindezentrum anschlie-
ßend Blasiussegen 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse anschließend Blasiussegen 

 18:00 Uhr Steinbach Wortgottesfeier im Pfarrheim anschließend Blasi-
ussegen 

 

 

 

 Dienstag, 27.1. Hl. Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin 

 Mittwoch, 28.1. Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester, 
Kirchenlehrer 

 Donnerstag, 29.1.  

 Freitag, 30.1.  

 Samstag, 31.1. Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 
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 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle anschl. Blasi-
ussegen 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier im Pfarrheim anschl. Blasiusse-
gen 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier anschl. Blasiussegen 

 10:45 Uhr Ahlbach Familiengottesdienst mit Vorstellung der Kom-
munionkinder anschl. Blasiussegen 
Mit GR Duchscherer 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier anschl. Blasiussegen 

+ Harald Heil (Jahramt) 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier anschl. Blasiussegen 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle anschl. Blasi-
ussegen 

 19:00 Uhr Hadamar Abendgebet Sant´Egidio 

 Sonntag, 1.2. 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 KOLLEKTE FÜR DIE WERKE DER CARITAS I 
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An die Mitglieder der katholischen Kirchengemeinde  
St. Johannes Nepomuk Hadamar 
 
Liebe Gemeindemitglieder,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

viele von Ihnen haben im letzten Jahr mit einer Spende die vielfältigen Projekte, 
Aufgaben und Dienste unserer Pfarrei finanziell unterstützt.  
 

Dafür danken wir Ihnen sehr!!! 
 

Wie Sie ja sicher wissen, wird keine Ortskirchensteuer mehr erhoben. Daher möch-
ten wir Sie, die Gemeindemitglieder in allen Kirchorten der Pfarrgemeinde St. Jo-
hannes Nepomuk auch in diesem Jahr um eine Spende bitten.   
So helfen Sie mit, dass die Kirchengemeinde Ihren vielfältigen Aufgaben im Dienste 
der gesamten Pfarrei nachkommen kann.  
 

Ihre Spenden bleiben vollständig und ausschließlich in unserer Kirchengemeinde. 
Das Geld wird verantwortungsvoll und nur im Sinne der Gemeinschaft eingesetzt. 
Ein Teil der Spenden wird für kirchliche und soziale Aufgaben und Dienste innerhalb 
unserer Gemeinde verwendet. Außerdem ist die Pfarrei auf Unterstützung aktueller 
Projekte angewiesen. Angebote unserer Gemeinde, die Vielen zu Gute kommen und 
dank Ihrer Spende erst möglich werden. 
 

Die Höhe Ihrer Unterstützung können Sie selbst festlegen und auf unser Spenden-
konto  
Volksbank Rhein-Lahn-Limburg, IBAN: DE49 5709 2800 0016 4532 18    
Kontoinhaber: Kath. Kirchengemeinde Hadamar      
unter Angabe des Verwendungszweckes „Kirchgeld Spende 2025“ und Ihres Kirchor-
tes überweisen.  
 

Gerne können Sie aber auch Ihren Betrag im zentralen Pfarrbüro abgeben. Ihr 
Überweisungsbeleg wird als Spendennachweis vom Finanzamt bis zur Höhe von 
300,00 Euro anerkannt. Auf Wunsch stellen wir Ihnen aber auch gerne eine Spen-
denquittung aus.  
Ihnen schon jetzt ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstützung!!! Sollten Sie 
Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihr zentrales Pfarrbüro unter 06433 / 93050.  
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit  
wünscht Ihnen im Namen des Verwaltungsrates 

Ihr Pfarrer Stephan Gras              
Vorsitzender des Verwaltungsrates  
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V i e l e n   h e r z l i c h e n   D a n k ! ! ! 
 
Im Jahr 2025 konnten wir dank Ihrer großzügigen Spendenbereitschaft unsere Projekt-
partner in Sambia wieder in hohem Maße unterstützen. Insgesamt haben unsere Part-
ner sage und schreibe 27.850 Euro erhalten. Mehr als die Hälfte dieser Summe -  näm-
lich 15.000 Euro – erhielt das Familien-
Förderprogramm der Franziskanischen Missi-
onsschwestern in Luanshya. 6.000 Euro ha-
ben wir an das von Dominikanerinnen gelei-
tete Kinderdorf Saint Anthony überwiesen. 
Mit diesem Betrag wird ein großer Teil des 
Gehaltes für den Physiotherapeuten bezahlt, 
der mit den Kindern und Jugendlichen arbei-
tet, die an einer Beeinträchtigung leiden.  
3.100 Euro erhielt die Saint-Kizito-Schule in 
Kitwe, in der Persilvia als Schulmanagerin 
hervorragende Arbeit leistet. Von dem Geld 
wird zum einen die Ausbildung von zwei Leh-
rerinnen finanziert, zum anderen Schulgebüh-
ren für einige bedürftige Schüler übernom-
men. Die letzte Maßnahme bezieht sich auf 
die Anschaffung eines Sonnensegels. Da sich 
die Schülerzahl in den vergangenen Jahren 
verdoppelt hat, ist die Aula zu klein, um alle 
Schülerinnen und Schüler zu versammeln. Gemeinsame Aktivitäten müssen daher auf 
dem Schulhof stattfinden. Um die Kinder vor der Hitze zu schützen, wurden wir bei 

unserem Besuch im Sommer gebeten, ein Son-
nensegel anzuschaffen. Wir danken der Katholi-
schen Frauengemeinschaft in Steinbach für ihren 
Zuschuss von 500 Euro zur Umsetzung dieses 
Vorhabens. Persilvia hat den Eingang des Geldes 
für das Sonnensegel bestätigt und bedankt sich 
vielmals.  
Für die Patenkinder, die den Kindergarten im 
Flüchtlingslager Meheba besuchen, haben wir 
den Theresien-Schwestern 2.800 Euro überwie-
sen. An Soforthilfe haben wir unseren Partnern 
bei unserem Besuch im Sommer 500 Euro dage-
lassen. Mit 450 Euro haben wir die Ausbildung 
von Dorcas zur Krankenschwester unterstützt.  
Im Namen des Sambiakreises, der ja ein Aus-
schuss unseres Pfarrgemeinderates ist und da-
mit der gewählten Vertretung unserer Pfarrei 
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danke ich allen Spenderinnen und Spendern für ihre Unterstützung. Wir sind für jeden 
kleinen und großen Betrag dankbar. Wenn Viele einen kleinen Beitrag leisten, kommt 
doch eine stolze Summe zusammen, die einiges bewirken kann. Dass es uns möglich 
war, in diesem Jahr so viel Geld für unsere Projekte zur Verfügung zu stellen, verdan-
ken wir vielen kleinen und einigen großen Spenden. Ein besonderer Dank gilt auch 
heute wieder denen, die uns schon über Jahre regelmäßig mit festen Beiträgen eine 
sichere finanzielle Grundlage schaffen, die es uns erlaubt, auch längerfristig planen 
und entsprechende  Unterstützungs-
zusagen machen zu können.  
Mit Spendengeld können wir konkret 
helfen und viel erreichen. Doch um die 
Rahmenbedingungen zu verändern, 
die Armut entstehen lassen, braucht 
es politische Entscheidungen und 
Maßnahmen. Viele kirchliche Initiati-
ven und zahlreiche weitere Organisati-
onen fordern in der biblischen Traditi-
on des Erlassjahres in einer Petition 
einen Schuldenerlass für überschulde-
te Länder des globalen Südens. In un-
seren Kirchen liegen bis Silvester Un-
terschriftenlisten aus, durch die Sie 
mit Ihrer Unterschrift das Anliegen 
eines Schuldenerlasses unterstützen. 
Bei den Listen finden Sie auch nähere 
Informationen. Sambia zählt zu den 
am meisten verschuldeten Ländern 
und wird namentlich genannt. Herzli-
che Einladung, sich an der Petition zu 
beteiligen!  
 
Im Namen unserer Partner in Sambia und unseres Sambiakreises wünsche ich allen 
unseren Unterstützerinnen und Unterstützern und ihren Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesegnetes, gesundes und friedvolles neues Jahr. 
 
Ihr dankbarer Stefan Müller 



 

18 

Sternsingeraktion in den einzelnen Kirchorten 
 
 
 
 

Hadamar: 
Freitag, 9.1.26, und Samstag, 10.1.26 – alle Haushalte 
Eucharistiefeier in der Pieta Kapelle unter Mitwirkung der 
Sternsinger: Sonntag, 11.1.26, 18.00 Uhr 
 
Niederhadamar: 
Sonntag, 28.12.25, und Montag, 29.12.25 – alle Haushalte 
Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger:  
Sonntag, 28.12.25, 10.45 Uhr 
 
Niederzeuzheim: 
Freitag, 2.1.26 (nachmittags), und Samstag, 3.1.26 – alle Haushalte 
Eucharistiefeier unter Mitwirkung der Sternsinger: Sonntag, 4.1.26, 10.45 Uhr 
 
Oberzeuzheim: 
Samstag, 3.1.26 – nach Anmeldung 
Aussendungsfeier: Samstag, 3.1.26, 10.00 Uhr 
 
Steinbach: 
Sonntag, 11.1.26 – nach Anmeldung 
Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger: Sonntag, 11.1.26, 9.15 Uhr 
Vortreffen: Dienstag, 9.12.25, 15.00 Uhr, Pfarrheim 
-wer mitmachen möchte ist herzlich willkommen 
Anprobe der Gewänder: Freitag, 2.1.26, 16.00 Uhr, Pfarrheim 
 
Oberweyer: 
Sonntag, 11.1.26 – nach Anmeldung 
Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger: Sonntag, 11.1.26, 9.15 Uhr 
 
Obertiefenbach: 
Samstag, 3.1.26 – alle Haushalte in Obertiefenbach;  
in Heckholzhausen und Schupbach nach Anmeldung 
Aussendungsfeier: Samstag, 3.1.26, 12.00 Uhr 
Probentermine: 
Freitag, 12.12.2025-16:00 Uhr in der Kirche 
Montag, 22.12.2025-16:00 Uhr in der Kirche 
Freitag, 02.01.2026-11:00 Uhr in der Kirche (Generalprobe) 
Abschlussgottesdienst mit Empfang der Sternsinger: Samstag, 3.1.26, 18.00 Uhr 
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Niedertiefenbach: 
Sonntag, 11.1.26 – alle Haushalte 
Dienstag, 9.12.25, 16:30 Uhr: Vorbereitungstreffen im Pfarrheim 
Dienstag, 30.12.25, 13:30 Uhr: Vorbereitungstreffen im Pfarrheim 
Samstag, 11.01.26, 11:00 Uhr: Generalprobe in der Kirche 
Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger: Sonntag, 11.1.26, 10.45 Uhr 
 
Ahlbach:  
Samstag, 27.12.2025 – alle Haushalte 
Aussendungsfeier: Samstag 27.12.2025, 9:30 Uhr 

Hospizhelfer werden—Neuer Qualifizierungskurs ab Januar  

Der Ambulante Caritas-Hospizdienst St. Katharina in Beselich-
Obertiefenbach bietet ab Januar 2026 wieder den Qualifizie-
rungskurs „Lebenszeit schenken“ an. Gesucht werden Frauen 
und Männer, die bereit dazu sind, im Anschluss eine ehrenamtli-
che Tätigkeit als Hospizhelfer zu übernehmen. Der Kurs beginnt 
am 23. Januar mit einem Auftaktabend, der zum Kennenlernen 
dient. Alle Termine finden einmal monatlich jeweils freitags von 
16 bis 20 Uhr und samstags von 9 bis 16 Uhr statt. Der Qualifizie-
rungskurs umfasst Inhalte wie der Umgang mit den Themen Ster-
ben, Tod und Trauer, Patientenverfügung und Vorsorgevoll-

macht, Spiritualität und Bestattungsformen. Er vermittelt Grundlagen der Kommunika-
tion und bietet auch Praxistage. Er endet am 13. Juni mit einer Zertifikatsverleihung im 
feierlichen Rahmen. Die Qualifizierung ist Dank der Kooperation mit dem Palliativnetz-
werk Limburg-Weilburg e.V. für Teilnehmende, die aktiv im Ehrenamt mitarbeiten, 
kostenfrei. Für alle anderen, die den Kurs als persönliche oder betriebliche Fortbildung 
nutzen möchten, fällt eine Kursgebühr von 250 Euro an. Veranstaltungsort sind die 
Räume des Hospizdienstes im Seniorenzentrum Maria Hilf, Auer Weg 10a, in Beselich-
Obertiefenbach. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte zu einem persönli-
chen Vorgespräch: Anmeldung und weitere Infos sind möglich unter Tel. 06484 / 
891150 oder per E-Mail: hospizdienst@caritas-limburg.de. Weitere Infos und alle Kurs-
termine finden Sie unter www.caritas-limburg.de/qualifizierungskurs  
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Herbstwerkstatt der Bücherei Hadamar  

und Treffpunkt Mitte  
 
 
Endlich ein freier Nachmittag… doch zuweilen jam-
mert so manches Kind über Langeweile. Nicht so in 
Hadamar, wo Mitarbeiterinnen der Bücherei und 
des Treffpunktes Hadamar Mitte, eine kooperative 
Bastelaktion anbieten. Langeweile in Hadamar soll-
te es für Kinder nicht geben, denn die Bücherei ist 
ein Ort, an dem sie ungestört schmökern, kosten-
frei Kinderbücher, Tonies und Spiele ausleihen kön-
nen. Das Familienzentrum des Kinderschutzbundes 
bietet in Hadamar Mitte regelmäßig einen Kinder-
treffpunkt an. Ein Ort für die jungen Besucher, an 
dem sie viel Spaß haben, zusammen lernen oder 
sich über Lieblingsthemen austauschen können. 
Langeweile gibt es in Hadamar wirklich nicht, wenn 
sich die Bücherei in eine herbstliche Bastelwerk-
statt verwandelt. Dann sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt: Kreativ gestalten die Kinder mit 
der Prägemaschine kunstvolle Herbstkarten und Anhänger. Igel, geschnitten aus Tonpa-
pier, versehen mit buntem Transparentpapier, leuchten jetzt an den Fenstern. Lustige 
Eulen und Fliegenpilze, abwechslungsreiche Girlanden aus Eicheln, Lampionblüten und 
Kastanien eignen sich vortrefflich zur Herbstdeko.  
Auch in diesem Jahr zeigt sich die Bücherei Hadamar wieder als Ort einer kooperativen 
Gemeinschaft, an dem es für Kinder keine Langeweile gibt. 
 
 

 
„Feuer in der Eiswürfelfabrik“- Autorenlesung für Viertklässler  
Bundesweiter Vorlesetag der Herzenbergschule und Bücherei Hadamar  
 
Vorlesen verwandelt jede Geschichte in ein Abenteuer, weckt die Leselust und fördert 
Lesekompetenzen. Die Bücherei Hadamar unterstützt mit der jährlichen Autorenlesung 
den Bildungsauftrag der Herzenbergschule zur Leseförderung. Autor Martin Ebbertz 
liest den Viertklässlern aus seinen Kinderbüchern die unterschiedlichsten Geschichten 
vor. Erstaunt hören die Grundschulkinder aus dem Buch „Onkel Theo erklärt die Welt“, 
dass ein Esel ein Zebra ohne Streifen ist. Nicken, wenn Onkel Theos Erklärungen richtig 
sind und bei Fehlern den Kopf schütteln. So werden die Zuhörer der fast wahren Ge-
schichten zur Mitarbeit motiviert. Lebendig wird es, wenn ein Ritter den Bleistift als 
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Lanze, einen Kugelschreiber mit 
Mine und Kugeln bei Kämpfen 
einsetzt. Dass es endlich Frieden 
gibt, wenn alle Kugeln verbraucht 
sind, versteht jeder. Kurzge-
schichten, bestehend aus drei 
Sätzen, fordern Konzentration, 
denn sonst sind diese schon vor-
bei, bevor sie richtig angefangen 
haben. Komisch und mit unerwar-
tetem Ausgang erfahren aufmerk-

same Kinder, dass bei Feuer in 

der Eiswürfelfabrik die Eiswürfel 
mit nach Hause zu nehmen sind.  
Das Geschichtenschreiben begann für den Autor Ebbertz bereits im vierten Schuljahr. 
Und das gelingt ganz einfach, wenn aus einer Buchstabensuppe eine Geschichte erfun-
den wird. 
Wow, mit Büchern kann man in eine andere Welt reisen“, erklärt ein Viertklässler die-
sen besonderen Vorlesetag und streicht zufrieden über sein neu erworbenes Buch von 
Martin Ebbertz. 
 

Ausleihe in der KÖB – ökumenisch  geführt –  Am Franziskanerplatz 4,  
Öffnungszeiten: sonntags 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 16.00 bis 17.30 Uhr 

Heimatstube Obertiefenbach 
 

Die Heimatstube Obertiefenbach ist am Sonn-
tag, dem 11. Januar 2026, von 14:00 bis 16:00 
Uhr geöffnet. Im Pfarrheim Alte Schule ist auf 
einer Fläche von rund 190 m² die seit 27 Jahren 
bestehende heimatgeschichtliche Daueraus-
stellung des Kath. Männerwerks St. Ägidius im 
Dachgeschoss zu besichtigen. Eintritt wird nicht 
erhoben. 

Einblick in den Museumsbereich Haus-
wirtschaft, Kochen und Essen 
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Neuer Lektor und Lektorinnen im Kirchort Oberweyer 
  
Im Kirchort Oberweyer sind 
mit Frau Maria Bosco, Frau 
Claudia Klebach und Herrn 
Jürgen Briegel drei neue Per-
sonen in den Dienst der Lek-
torinnen und Lektor aufge-
nommen worden.  
Der Ortsausschuss Oberweyer 
bedankt sich bei den genann-
ten Personen für die Bereit-
schaft diesen wertvollen 
Dienst zu übernehmen. 
Ein Wort des Dankes gilt auch 
Herrn Pfarrer Gras, der den 
neuen Lektor und die Lekto-
rinnen auf diese Aufgabe vorbereitet hat. 
Im Rahmen des Gottesdienstes am Christkönigsonntag erfolgte die Segnung und feierli-
che Einführung der Lektorinnen und des Lektors durch Pater Sherin. 
Es ist eine große Freude für den Ortsauschuss und den Kirchort Oberweyer, dass gleich 
drei neue Lektorinnen und Lektor in den Lektorendienst eingeführt werden konnten. 



 

 23 

Advents-Aktions-Nachmittag im Pfarrheim Hadamar 
 

Bereits am 22.11. trafen sich mehr als 60 Kinder, Eltern und Großeltern im Pfarrheim in 
Hadamar zu einem verfrühten Advents-Aktionsnachmittag, zu dem der Arbeitskreis 
Familie und Gottesdienst eingeladen hatte. Der Termin des Kinder- und Jugendwochen-
endes am 1. Advent hatte die frühe Terminierung nötig gemacht. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Gemeindereferent Michael Duchscherer teilten 
sich die Anwesenden in 5 Workshops auf. Es wurde gebastelt und gebacken, in der 
Pièta-Kapelle Adventslieder gesungen, oder man konnte kurze Stop-Motion-Filme mit 
Tablets zur Weihnachtsgeschichte erstellen sowie Weihnachtsbräuche aus aller Welt 
kennen lernen. 

Schon bald waren alle vertieft am Werkeln und die erste Workshopzeit verging wie im 
Fluge. In der Kaffeepause stärkten sich alle mit Streuselkuchen und Lebkuchen vom 
Blech, und Klaudia Bünning zeigte die ersten entstandenen Stop-Motion-Filme: Da ver-
kündigte der Engel Maria und Josef bei einer Autopanne die Geburt von Jesus, und Tie-
re spielten übermütig rund um die Krippe. Danach konnte jede Familie eine zweiten 
Workshop besuchen, und gegen 17.30 war die Zeit schon wieder vorbei: Im Pfarrsaal 
ertönte „In der Weihnachtsbäckerei“ und Michael Duchscherer sprach den Segen zum 
Abschluss. Und auf die Frage hin, wer sich im nächsten Jahr eine Wiederholung 
wünscht, meldeten sich fast alle. 
Herzlichen Dank an alle, die in Workshops und durch Helfen hinter den Kulissen diesen 
tollen Nachmittag möglich gemacht haben. 
 

Gemeindereferent Michael Duchscherer 
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 Krippenzauber kehrt zurück -  
Das Krippenmuseum öffnet zur Hadamarer Schlossweihnacht 

 wieder seine Pforte  
 

Mit dem Startschuss der Hadamarer Schlossweihnacht am Freitag, 28. November 
2025, heißt auch das Krippenmuseum ab 16.30 Uhr seine Besucherinnen und Besucher 
herzlich Willkommen. Fünf Jahre hat die beliebte Krippenausstellung, die sich seit vie-
len Jahren in den stilvoll restaurierten Räumen im Südflügel des ehemaligen Marstall-
gebäudes neben dem Fürstenschloss befindet, pausieren müssen. Neben der Corona-
Pandemie hat es auch der gesundheitliche Zustand von Pfarrer i. R. Dieter Lippert, der 
das Krippenmuseum mit seiner großen Krippensammlung ins Leben gerufen und die 
Krippen aus aller Welt liebevoll in Szene gebracht hatte, nicht mehr möglich gemacht 
das Krippenmuseum zu öffnen.  
Nun hat die Stadt Hadamar das Krippenmuseum wieder „auf Vordermann gebracht“ 
und bietet mithilfe vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer die Öffnung der Krip-
penausstellung während der Hadamarer Schlossweihnacht sowie darüber hinaus bis 
zum 11. Januar 2026 an. In sieben Räumen des Krippenmuseums befinden sich weit 
über 300 Krippen aus aller Welt: Alpenländische Krippen aus Bayern und Österreich, 
Südtirol, europäische Krippenkunst aus Polen, Tschechien, Spanien, Italien, aus ande-
ren Kontinenten, Afrika, Lateinamerika, Asien und ebenso schlichte Volkskunst von 
zahlreichen Hobby-Krippenbauern auch aus der Region.  
 

Die Öffnungszeiten in 2025/2026 sind:  
An den Wochenenden, jeweils 14.00 - 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag, 13. & 14.12.2025  
Samstag & Sonntag, 20. & 21.12.2025  
Samstag & Sonntag, 27. & 28.12.2025  
Samstag & Sonntag, 03. & 04.01.2026  
Dienstag (Hl. Drei Könige), 06.01.2026  
Samstag & Sonntag, 10. & 11.01.2026  
 

Der Besuch der Ausstellung ist kostenfrei, Spenden sind für die Ausstellung bestimmt.  
Eine weitere Besonderheit ist die dieses Jahr bereits zum 1. Advent aufgebaute Kir-
chenkrippe mit fast lebensgroßen Figuren in der Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk, in 
der Schlossgasse 11, nur wenige Gehminuten vom Krippenmuseum entfernt.  
Ebenso sind gesonderte Gruppenführungen auf Anfrage möglich.  

 
Terminanfragen sowie weitere Fragen rund um das Krippenmuseum beantwortet 

das Stadtmarketing der Stadt Hadamar unter Telefon: 06433-89128 und per E-Mail 
unter stadtmarketing@stadt-hadamar.de.  
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Sankt Martin in Steinbach  

Am 8. November fand in Steinbach das traditi-
onelle Sankt-Martins-Fest statt - ein wunder-
schöner Abend voller Lichter, Musik und Ge-
meinschaft. 

Nach dem herzerwärmenden Martinsspiel der 
Vorschulkinder zogen zahlreiche Familien mit 
ihren bunten Laternen durch die Straßen. 

Ein herzlicher Dank geht an unseren Sankt 
Martin, den Kindergarten, die Freiwillige Feu-
erwehr Steinbach für die Unterstützung beim Umzug und das wärmende Martinsfeuer, 
an die Musikfreunde Westerwald für die musikalische Begleitung, die Pfarrei St. 
Nepomuk für die Martinsbrezeln, unsere Gemeindereferentin Frau Stein für die Leitung 
der Martinsfeier in der Kirche sowie an den gemischten Chor, der mit leckerer Verpfle-
gung für das leibliche Wohl sorgte. Besonders erfreulich: Es kamen 270 Euro Spenden 
zusammen, die an die Frühförderstelle der Lebenshilfe Limburg übergeben werden. 

Ein gelungenes Fest, das wieder gezeigt hat, wie lebendig das Miteinander in Steinbach 
ist - ganz im Sinne des heiligen Martin. 
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Die Welt als Geschenk -  
Kinder-und Jugendwochenende 2025 im Hildegardishof Waldernbach 

Unter diesem Motto verbrachten 55 Kinder und Jugendliche unserer Pfarrei im Alter 
von 10 bis 16 Jahren das erste Adventswochenende im Hildegardishof in Waldernbach. 
Erstmals lag die Leitung bei Sophia Mintgen, nachdem Petra Heep im Januar 2025 die 
Leitung nach vielen Jahren abgegeben hatte. 
Los ging es am Freitagabend nach dem Kennenlernen und Beziehen der Zimmer mit 
einem Filmabend. Passend zum Thema wurden zwei Filme gezeigt, zum Thema Einsatz 
für eine lebenswerte Umwelt: Während im Film für die Jüngeren (4. -7. Schuljahr) ein 
Roboter die vermüllte Erde aufräumt und so zur neuen Hoffnung für die Menschen 
wird, zeigte der Film für die Älteren (8.-10. Schuljahr) eine chaotische Anwaltsgehilfin 
im Kampf gegen Umweltverschmut-
zung durch einen Großkonzern. 
Am nächsten Morgen durften die 
Teilnehmenden dann in verschiede-
nen Workshops selbst kreativ und 
schöpferisch tätig sein (von Origami 
über Holz bis Gips), bevor am Nach-
mittag das Thema Schöpfung aus 
biblischer und naturwissenschaftli-
cher Sicht im Mittelpunkt stand. 
Hier wurden in Kleingruppen die 
Schöpfungsgeschichte und naturwis-
senschaftlichen Erkenntnisse dazu 
kreativ umgesetzt. Die Ergebnisse 
der Kleingruppen bildeten dann den Kern für einen Wortgottesdienst, in dem Gott für 
das Wunder der Schöpfung gedankt wurde. 
Neben allem Inhaltlichen kamen Spaß und Action nicht zu kurz, sei es bei der Nacht-
wanderung, Bewegungsspielen oder dem legendären „Spiel auf dem Tisch des Hauses“ 
bei dem sich der ganze Hildegardishof in eine Spielfläche verwandelt. Ein besonderes 
Highlight waren für alle Teilnehmenden die „Werwolf“-Runden. 
So durften am Sonntag nach dem Mittagessen die Eltern müde aber zufriedene Kinder 
wieder entgegennehmen, die zuvor bei der Abschlussrunde alle beteuerten: „Im nächs-
ten Jahr sind wir wieder dabei.“ 
Ein besonderer Dank von Sophia Mintgen und Michael Duchscherer gilt dem neu for-
mierten und verjüngten Team von Betreuer:innen sowie den „alten Hasen“, die das 
Wochenende durch ihr Engagement, mit viel Einsatz und wenig Schlaf erst möglich 
gemacht haben. Außerdem war die musikalische Begleitung des Gottesdienstes durch 
Katja Leber-Quint ein Highlight. 

 

Save the Date: Im nächsten Jahr 2026 ist der Hildegardishof für  

FR 18.09. bis SO 20.09. gebucht. 
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 Engagement - par excellence! 
 

Die Kindergartenkinder in Niederzeuzheim dürfen nun schon seit über einem halben 
Jahr die neugebaute KiTa in Beschlag nehmen. Aufgrund der Neubaumaßnahme war 
auch eine Umgestaltung der Außenanlagen notwendig geworden, die im Zuge der Bau-
maßnahme erfolgte. Auch die Außenanlagen waren rechtzeitig im Sommer in großen 
Teilen wieder nutzbar.   
Zur Steigerung der Qualität der Ausstattung 
– das Budget der Haupt-Baumaßnahme war 
eng und klar abgegrenzt – hat sich der För-
derverein der KiTa Niederzeuzheim mit di-
versen Anschaffungen und Initiativen stark 
eingebracht und konnte durch Spenden, 
Förderungen, einer Crowd-Founding-Aktion 
und viel Engagement viele neue Highlights 
für die Kinder fördern. Auch vorhandene 
Gelder zur inklusiven Gestaltung wurden zielgerichtet eingesetzt. 
 

Insgesamt wurden durch den Förderverein folgende Elemente federführend umge-
setzt: 
-          Wiedereinbau der Rutschenüberdachung 
-          Einbau einer Regenwasser-Zisterne (Einbau durch Firma) 
-          Einbau einer neuen Doppelschaukel mit U3-Sitz (Einbau durch Firma) 
-          Spielküche für einen Gruppen-Nebenraum (innen) 
-          Wasserspielelemente 
-          Spielhaus mit Verkaufsladen 
-          Stehwippe 
- U3-Kletterkombination 
 

Die Umsetzung der v.g. Ausstattungselemente war nur möglich durch den Einbau der 
Elemente in kompletter Eigenleistung durch den Förderverein sowie die Eltern der KiTa
-Kinder. Der Großteil der Elemente wurde bei einem Arbeitswochenende am 14. und 
15. November eingebaut. Dabei zeigte sich, dass auf die Eltern Verlass ist – das war 
Engagement par excellance. An beiden Tagen halfen ca. 30 Eltern sowie zusätzlich zahl-
reiche Kinder mit beim Löcher buddeln, montieren, scheppen, betonieren etc.. Es wur-
den per Hand mehrere Tonnen Material transportiert und mehrere Kubikmeter Boden 
und Beton bewegt. Man konnte die freudige Unterstützung der Eltern für die KiTa-
Kinder förmlich spüren – auch beim gemeinsamen Mittagessen und beim Feierabend-
bier.In den nächsten Wochen stehen noch kleinere Restarbeiten an, der Einbau von 
Sonnensegeln und eines Aufstieges neben der Hangrutsche aus Holz sowie am 13. De-
zember ein Arbeitseinsatz zur Pflanzung von Bäumen und Sträucher zur naturnahen 
Gestaltung und Beschattung der Außenanlagen.  Auch Helfer außerhalb der Eltern-
schaft sind am 13.12.2025 ab 8.30 Uhr gerne gesehen. 
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ZENTRALES PFARRBÜRO HADAMAR  

Schlossgasse 11 
65589 Hadamar 
Tel: 06433 / 9305-0 
 

info@katholischeshadamar.de 
www.katholischeshadamar.de 
 
 

Mo, Di, Do, Fr: 
9:00 - 11:00 Uhr 
Mi:  
14:00 - 17:00 Uhr 

SEELSORGER IN DER PFARREI ST. JOHANNES NEPOMUK 

Pfarrer Stephan Gras  s.gras@katholischeshadamar.de 
Tel: 06433 / 9305-13 

Gemeindereferent Michael Duchscherer 
 
Gemeindereferentin Gabriele Stein  

m.duchscherer@katholischeshadamar.de 
Tel: 06433 / 9305-18 
g.stein@katholischeshadamar.de 
Tel: 06433 / 9305-19 

Diakon Bernd Hannappel info@katholischeshadamar.de 

Pfarrer Stefan Müller pfr.stefan.mueller@gmx.de 

Diakon Werner Thomas diakon.wthomas@web.de 

Pater Sherin Dominic Elsy  p.sherin@katholischeshadamar.de 
Tel: 01577 / 7133256 

Online-Redaktion Nepomuk:  
redaktion.hadamar@gmail.com 

Print-Redaktion Nepomuk:  
pfarrbrief@katholischeshadamar.de 

VERWALTUNGSLEITUNG IN DER PFARREI ST. JOHANNES NEPOMUK 

Kai Speth k.speth@bo.bistumlimburg.de 
Tel: 06433 / 9305-20 

TRÄGERBEAUFTRAGTE FÜR DIE KATHOLISCHEN KINDERTAGESSTÄTTEN 

Anika Mayer a.mayer@kita.bistumlimburg.de 

Hauskommunion 
Die Gemeinschaft im Glauben drückt sich in der Eucharistischen 
Gemeinschaft aus zu der auch Menschen gehören, die nicht mehr 
die Kirche besuchen können. 
In der Hauskommunion wird dieses Anliegen aufgegriffen.  
Alle, die gerne die Hauskommunion empfangen möchten sind 
eingeladen, sich im Pfarrbüro zu melden. 06433-93050 
Die Verantwortlichen werden dann zeitnah Kontakt aufnehmen. 



 

32 


